
 

 

Seminarcurriculum Evangelische Religion 
am Studienseminar Oldenburg für das Lehramt an Gymnasien 

 
Vorbemerkungen: 

 

1) Ausgangspunkt für seminardidaktische und -methodische Entscheidungen sind die Interessen und Bedürfnisse der Referendarinnen und Referendare. 
 

2) Die Arbeit im Fachseminar unterstützt den Prozess der Professionalisierung und zielt auf Selbsttätigkeit: Innerhalb des kompetenzorientierten curricula-
ren Rahmens entscheiden die Referendarinnen und Referendare über Themen und Methoden der Fachsitzungen. 

 
3) Die Arbeit im Fachseminar ist orientiert an konkreten unterrichtspraktischen Themenfeldern, die sich besonders aus dem eigenverantwortlichen Unter-

richt der Referendarinnen und Referendare ergeben: Fragen der Planung konkreter Unterrichtsvorhaben sind ebenso Gegenstand der Fachsitzungen 

wie die nachträgliche kritische Reflexion von Unterrichtserfahrungen aus fachdidaktischer Perspektive. 

 
4) Damit ergibt sich ein sachlogischer Zusammenhang von Seminararbeit und Beratungsgesprächen nach Unterrichtsbesuchen. 

 
5) Die im Fachseminar notwendige Zusammenarbeit von Referendarinnen und Referendaren verschiedener Kurse ermöglicht „ein Lernen voneinander“, 

das durch gemeinsame Unterrichtsvorbereitung und gegenseitige Hospitation gefördert werden kann. 

 
6) Insofern ist die Zusammenarbeit der Referendarinnen und Referendare unterschiedlicher Ausbildungsstufen grundsätzlich als Chance zu begreifen. In-

des erscheint es gerade zu Beginn der Ausbildung erforderlich, „Hilfen für den Alltag“ in getrennten Sitzungen zu besprechen. 

 
7) Die regelmäßigen dreistündigen Fachsitzungen werden in Abständen durch Projekt- oder Studientage zu bestimmten Themenschwerpunkten ergänzt: 

Solche Studientage - auch in Zusammenarbeit mit Universität und Kirche - schaffen notwendige Freiräume zur gründlichen Erarbeitung und Reflexion 

zentraler Fragen des Faches.  

 
8) Die vorgestellte Reihenfolge der für das Fach Ev. Religion zu erwerbenden Kompetenzen entspricht aufgrund oben ausgeführter Gründe nicht unbedingt 

der Chronologie der Arbeit im Fachseminar.  

 
9) Die einzelnen Themenfelder sind ebenso wenig als isolierte „Sitzungsthemen“ misszuverstehen wie die exemplarischen Kompetenzentwicklungsaufga-

ben: Verschiedene thematische Aspekte lassen sich in verschiedenen Diskussionszusammenhängen miteinander verschränken. 

 
10) Die Kompetenzentwicklungsaufgaben sind als ein Instrument der Arbeit im Fachseminar zu verstehen: Sie lassen sich einsetzen in den Sitzungen des 

Fachseminars, bieten aber auch die Chance individueller Kompetenzentwicklung. 

 



 

 

Fachdidaktische Grundprinzipien Konstitutive fachspezifische Kompeten-
zen 

Wesentliche Inhaltsbereiche der Fach-
seminararbeit 

Exemplarische Kompetenzentwicklungsaufga-
ben 

 
 
 
 

Religionsunterricht nach 
fachwissenschaftlichen Er-
kenntnissen und fach-
didaktischen Prinzipien pla-
nen, gestalten und reflektie-
ren 
 
Religionspädagogisch rele-
vante Methoden und Medien 
situationsgerecht und zielfüh-
rend einsetzen 
 
(KB 1-3) 
 
 
 
 

Kompetenzbereich 1: Unterrichten 
 

 ermitteln Lernausgangslagen in 
Lerngruppen, diagnostizieren Lernstände 
sowie Lernschwierigkeiten und gestalten 
auf dieser Basis ihre didaktische und 
methodische Planung (1.1.1) 
 

 ermitteln didaktisch relevante Aspekte des 
jeweiligen Themas, leiten daraus 
begründete fachdidaktische 
Entscheidungen ab und stellen sie in 
Anlehnung an den prozess- und 
inhaltsbezogenen Kompetenzen des 
Kerncurriculums bzw. des schulinternen 
Curriculums dar (1.1.2) 
 

 gestalten ihre Unterrichtsplanung in 
Orientierung am Alter, an der religiösen 
Entwicklung sowie am persönlichen, 
sozialen und kulturellen 
Lebenshintergrund der Lernenden und 
berücksichtigen dabei genderspezifische 
Aspekt (1.1.3) 
 

 treffen auf der Basis fundierter 
fachwissenschaftlicher Kenntnisse 
adäquate fachdidaktische und -
methodische Entscheidungen. Dabei 

 nutzen sie vielfältige Zugänge, die 
der Wahrnehmung der religiösen 
Dimension von Wirklichkeit dienen 

 regen sie die Schülerinnen und 
Schüler zur Erprobung von 
Ausdrucksformen des tradierten und 
gelebten christlichen Glaubens 
sowie zur Reflexion ihres 
Gebrauchs an 

 wenden sie verschiedene 
religionspädagogisch relevante 
Kommunikationsformen, Gesprächs-  

 und Erzähltechniken sowie 

 
 
Kompetenzorientierung 
 
Religiöse Entwicklung Jugendlicher 
 
Bibeldidaktik 
 
Religion in der Sekundarstufe II 
 
Kinder- und Jugendtheologie 
 
Kirchenpädagogik und Kirchenge-
schichte 
 
Interreligiöses Lernen 
 
Ethik im RU 
 
Arbeit mit Texten 
 
Literatur im RU 
 
Arbeit mit Bildern und moderner 
Kunst 
 
Arbeit mit Kurz- und Spielfilmen 
 
Szenische Verfahren 
 
Außerschulische Lernorte 

 
 
„Biblische Texte erschließen“ 
 
„Unterricht über einen längeren Zeitraum pla-
nen: Mittelfristige Unterrichtsplanung (MUP)“ 
 
„Den Einsatz eines Kunstwerkes planen“ 
 
„Den Einsatz von (Kurz- bzw. Spiel)Filmen pla-
nen“ 
 
„Eine Exkursion zu einer Kirche im Rahmen der 
Kirchenraumpädagogik planen und durchführen“ 
 
„Religiöser Pluralität im Religionsunterricht be-
gegnen“ 
 
„Eine Exkursion zu einem Ort der Erinnerung 
planen, durchführen und präsentieren“ 
 
„Eine kompetenzorientierte Oberstufenklausur 
auf der Basis einer Anforderungssituation konzi-
pieren und evaluieren“ 
 
„Abituraufgaben konzipieren“ 
 



 

 

Präsentationsformen an  

 setzen sie religionsspezifische 
Methoden, Materialien und 
Sozialformen abwechslungsreich 
und religionsdidaktisch begründet 
ein (1.1.5) 

 nehmen Möglichkeiten 
fächerübergreifenden und 
fächerverbindenden Arbeitens wahr, 
insbesondere mit dem Fach Katholische 
Religion, aber auch darüber hinaus mit 
anderen Fachgruppen (1.1.4) 
 

 beobachten und fördern Prozesse 
religiöser Bildung der Schülerinnen und 
Schüler, wobei sie Lernschwierigkeiten 
diagnostizieren sowie individuelle 
Lernbegleitung und Lernberatung 
praktizieren (1.2.1) 
 

 fördern durch eine die Heterogenität der 
Lernenden berücksichtigende Gestaltung 
der Lernumgebung die individuelle 
Auseinandersetzung mit religiösen 
Fragestellungen (1.2.2) 
 

 fördern eine von Offenheit und 
gegenseitigem Respekt geprägte 
Kommunikation, innerhalb derer auch 
Raum für persönliche Äußerungen im 
Umgang mit religiösen Inhalten ist (1.2.5) 
 

 evaluieren die fachdidaktische Entfaltung 
von Leitthemen des Evangelischen 
Religionsunterrichtes bei der Planung und 
Durchführung von Unterrichtsstunden, 
Unterrichtssequenzen und Kurshalbjahren 
(1.3.1) 
 

 analysieren kriterienbezogen eigenen und 
fremden Religionsunterricht und 
entwickeln daraus Handlungsstrategien für 
zukünftigen Religionsunterricht (1.3.2) 

 
 
 



 

 

 
Kompetenzbereich 2: Erziehen 

 nehmen die religiöse Pluralität und 
Heterogenität in ihren Lerngruppen wahr 
und fördern den respektvollen Umgang mit 
abweichenden religiösen Überzeugungen 
(2.1.1) 

 berücksichtigen Grundsätze 
interkonfessionellen und interreligiösen 
Lernens zur Förderung der religiösen 
Dialogkompetenz der Schülerinnen und 
Schüler (2.1.2) 

 
 
Interreligiöses Lernen 
 
Konfessionelle Kooperation 

 

 
 
„Religiöser Pluralität im Religionsunterricht be-
gegnen“ 
 

 Kompetenzbereich 3: Beurteilen, Beraten und 
Unterstützen, Diagnostizieren und Fördern 

 entwickeln im Kontext 
kompetenzorientierten Lehrens und 
Lernens angemessene Kriterien der 
Leistungsbewertung im Religionsunterricht 
und wenden sie bei der Beurteilung von 
Schülerleistungen an (3.1.2) 

 wenden die vereinbarten 
Beurteilungskriterien, 
Bewertungsmaßstäbe und Instrumente 
der Leistungserfassung im Kontext der 
einzelnen Kompetenzbereiche religiösen 
Lernens schüler- und situationsgerecht an 
und machen diese den Schülerinnen und 
Schülern sowie den 
Erziehungsberechtigten transparent 
(3.1.3) 

 berücksichtigen dabei, dass im Fach 
Evangelische Religion der 
Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit erhebliches Gewicht 
zukommt (3.1.3) 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Leistungsmessung 
 
Abiturprüfungen 

 
 
 
 
„Eine kompetenzorientierte Oberstufenklausur 
auf der Basis einer Anforderungssituation konzi-
pieren und evaluieren“ 
 
„Abituraufgaben konzipieren“ 
 



 

 

 
Religionsunterricht und die 
religiöse Dimension im Schul-
leben am Lernort Schule 
wahrnehmen, fördern, mitge-
stalten und organisieren 
 
(KB 4) 
 

Kompetenzbereich 4:  
Mitwirken bei der Gestaltung der Eigenver-
antwortlichkeit der Schule 
und Weiterentwickeln der eigenen Berufskom-
petenz 

 kennen Möglichkeiten, Formen gelebten 
Christentums im Rahmen des 
Schulprogramms zu realisieren, und 
gestalten und organisieren entsprechende 
Angebote im Rahmen der jeweiligen 
schulischen Möglichkeiten (4.1.1) 

 erteilen Evangelischen Religionsunterricht 
unter Berücksichtigung der besonderen 
rechtlichen Grundlagen des Faches 
(4.1.3) 
 

 setzen die gültigen Kerncurricula und 
Einheitlichen Prüfungsanforderungen für 
das Fach Evangelischen Religion in ihrer 
Unterrichtspraxis um (4.1.3) 

 

 entwickeln ihr professionelles 
Selbstkonzept in Auseinandersetzung mit 
religionspädagogischer Theorie und 
Praxis weiter (4.2.3) 

 nehmen ihre religionspädagogische 
Verantwortung im Kontext von Schulleben, 
Schulentwicklung und Schulprogrammen 
wahr (2.4.2) 

 

 
 
 
 
 
 
Rechtliche und curriculare Vorausset-
zungen des Faches 
Konfessionelle Kooperation 
 
Fächerübergreifender Unterricht 

 

 
 
 
 
 
 
„Die Einführung eines neuen Lehrwerkes pla-
nen“ 
 
„Eine Exkursion zu einer Kirche im Rahmen der 
Kirchenraumpädagogik planen und durchführen“ 
 
 

 
Auf der Grundlage eines reli-
gionspädagogischen Selbst-
konzeptes reflektiert im Reli-
gionsunterricht handeln 
 
(KB 5) 
 

Kompetenzbereich 5: Personale Kompetenzen 
 

 reflektieren ihr berufliches Selbstkonzept 
vor dem Hintergrund ihrer sich 
lebensgeschichtlich verändernden 
Religiosität (2.4.1) 
 

 bringen sich selbst mit ihrer eigenen 
religiösen Position pädagogisch 
verantwortlich in den Dialog mit den 
Schülerinnen und Schülern ein (2.1.3) 

 

 
 
 
Arbeit an Grundpositionen des Religi-
onslehrerberufes 

 
 

 
 
 
„Religiöser Pluralität im Religionsunterricht be-
gegnen“ 
 
„Eine Exkursion zu einem Ort der Erinnerung 
planen, durchführen und präsentieren“ 
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